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©  Schubkasten. 

©  Als  Verbindungsmittel  von  Relingsstützen  (5) 
und  der  Frontplatte  (4)  eines  Schubkastens  dient 
eine  Verbindungshülse  (16),  welche  im  Bereich  ihrer 
den  Relingsstützen  (5)  zugewandten  Enden  mit  In- 
nengewinde  (17)  versehen  und  auf  entsprechende 
Gewindeabschnitte  der  Relingsstützen  (5)  aufge- 
schraubt  und  im  Bereich  ihrer  der  Frontplatte  (4) 

zugewandten  Enden  frei  drehbar,  axial  aber  unver- 
schiebbar  an  fest  mit  der  Frontplatte  (4)  verbunde- 
nen  Haltezapfen  (13)  festgelegt  sind. 

Hierdurch  wird  eine  verdeckte  und  zusätzliche 
Justiermöglichkeiten  eröffnende  Befestigung  der  Re- 
lingsstützen  an  der  Frontplatte  erreicht. 
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SCHUBKASTEN 

Die  vorliegende  Neuerung  betrifft  einen  Schub- 
kasten  mit  zwei  Seitenzargen,  einer  daran  justierbar 
befestigten  Frontplatte  und  einer  Schubkastenre- 
ling,  welche  aus  zwei  in  einer  Flucht  mit  den  Sei- 
tenzargen  verlaufenden  und  oberhalb  der  Seiten- 
zargen  angeordneten,  vorzugsweise  rohrartigen  Re- 
lingsstützen  besteht,  welche  einerseits  im  rückwär- 
tigen  Bereich  des  Schubkastens  und  andererseits 
an  der  Frontplatte  befestigt  sind. 

Schubkästen  der  vorerwähnten  Art  sind  ansich 
bekannt. 

Die  Relingsstützen  dienen  einerseits  zur  Stabi- 
lisierung  der  Frontplatte,  welche  die  Seitenzargen 
nach  oben  überragt  und  andererseits  dazu,  die 
seitlichen  Stützflächen  für  im  Schubkasteninneren 
befindliche  Gegenstände  zu  vergrößern. 

Der  vorliegenden  Neuerung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Schubkasten  der  gattungsgemä- 
ßen  Art  zu  schaffen,  bei  dem  eine  besonders  einfa- 
che,  von  außen  vollkommen  unsichtbare  und  eine 
zusätzliche  Justiermöglichkeit  eröffnende  Befesti- 
gung  der  Relingsstützen  an  der  Frontplatte  Ver- 
wirktlicht  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  neuerungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  als  Verbindungsmittel  der  Relingsstüt- 
zen  an  der  Frontplatte  jeweils  eine  Verbindungshül- 
se  vorgesehen  ist,  welche  im  Bereich  ihrer  den 
Relingsstützen  zugewandten  Enden  mit  Innenge- 
winde  versehen  und  auf  entsprechende  Gewinde- 
abschnitte  der  Relingsstützen  aufgeschraubt  und 
im  Bereich  ihrer  der  Frontplatte  zugewandten  En- 
den  frei  drehbar,  axial  aber  unverschiebbar  an  fest 
mit  der  Frontplatte  verbundenen  Haltezapfen  fest- 
gelegt  sind. 

Die  Haltezapfen  selbst  können  von  der  Schub- 
kasteninnenseite  her  und  somit  von  außen  unsicht- 
bar  an  der  Frontplatte  festgelegt  sein.  Die  neue- 
rungsgemäße  Festlegung  der  Relingsstützen  an 
der  Frontplatte  ist  konstruktiv  besonders  einfach 
und  eröffnet  eine  zusätzliche  Justiermöglichkeit  für 
die  Frontplatte,  und  zwar  eine  Justiermöglichkeit 
lotrecht  zur  Ebene  der  besagten  Frontplatte.  Durch 
Verdrehen  der  Verbindungshülsen  kann  die  Front- 
platte  lotrecht  zu  ihrer  Ebene  in  gewissen  Grenzen 
bewegt  werden.  In  Verbindung  mit  den  schon  be- 
kannten  Justiermöglichkeiten,  die  ein  Ausrichten 
der  Frontplatte  in  zwei  Achsrichtungen  innerhalb 
ihrer  Ebene  ermöglichen,  ergibt  sich  durch  die 
neuerungsgemäße  Konstruktion  insgesamt  eine 
dreidimensionale  Justierbarkeit  für  die  Frontplatte 
bei  einfacher  und  von  außen  unsichtbarer  Befesti- 
gung  der  Relingsstützen. 

Weitere  Merkmale  der  Neuerung  sind  Gegen- 
stand  von  Unteransprüchen. 

In  den  beigefügten  Zeichnungen  ist  ein  Ausfüh- 

rungsbeispiel  der  Neuerung  dargestellt,  welches  im 
folgenden  näher  beschrieben  wird.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  vereinfachte  perspektivische  Dar- 
stellung  eines  neuerungsgemäßen 

5  Schubkastens  mit  angedeuteter  Front- 
platte 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  den  Verbindungs- 
bereich  einer  Relingsstütze  an  der  in 
Fig.  1  andeutungsweise  gezeigten 

w  Frontplatte  des  Schubkastens 
Fig.  3  eine  Stirnansicht  einer  Relingsstütze. 
Der  in  Fig.  1  in  vereinfachter  perspektivischer 

Darstellung  gezeigte  Schubkasten  1  weist  zwei  Sei- 
tenzargen  2  auf,  welche  bevorzugt  aus  einem 

75  Strangpreßprofil  bestehen.  Diese  Seitenzargen  2 
sind  in  ihrem  rückwärtigen  Bereich  mit  einer  Rück- 
wand  3  verbunden,  wobei  diese  Rückwand  3  eben- 
falls  wieder  aus  einem  Stranspreßprofil,  beispiels- 
weise  aus  Metall,  bestehen  kann. 

20  An  den  vorderen  Stirnseiten  der  Seitenzargen  2 
ist  eine  in  Fig.  1  in  strichpunktierten  Linien  ange- 
deutete  Frontplatte  4  mit  bekannten  und  deshalb 
nicht  weiter  dargestellten  Mitteln  justierbar  ange- 
schlossen.  Die  Justierbarkeit  der  Frontplatte  4  be- 

25  zieht  sich  dabei  zunächst  auf  Justiermöglichkeiten 
innerhalb  der  Plattenebene  in  den  in  Fig.  1  ange- 
deuteten  Achsrichtungen  X  und  Y. 

Der  Schubkasten  1  ist  weiterhin  mit  einer 
Schubkastenreling  versehen,  welche  im  wesentli- 

30  chen  aus  zwei  Relingsstützen  5  besteht.  Diese 
Relingsstützen  5  sind  einerseits  im  rückwärtigen 
Bereich  des  Schubkastens  1  und  andererseits  an 
der  Frontplatte  4  festgelegt. 

Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  sind  die 
35  Relingsstützen  5,  die  in  einer  Flucht  mit  den  bei- 

den  Seitenzargen  verlaufen  und  oberhalb  dieser 
Seitenzargen  2  angeordnet  sind,  aus  Rohren  her- 
gestellt  und  im  rückwärtigen  Bereich  in  Richtung 
der  Seitenzargen  2  abgewinkelt  und  mit  den  Sei- 

40  tenzargen  2  in  bekannter  Weise  verbunden.  Sofern 
die  Rückwand  3  eines  derartigen  Schubkastens  1 
die  Seitenzargen  2  ebenso  wie  die  Frontplatte  4 
nach  oben  überragt,  können  die  Relingsstützen  5 
im  rückwärtigen  Bereich  auch  stirnseitig  unmittel- 

45  bar  an  der  nach  oben  vorstehenden  Rückwand  3 
angeschlossen  sein. 

Der  Schubkasten  1  weist  weiterhin  einen  Bo- 
den  6  auf,  der  zumindest  an  den  Seitenzargen  2 
festgelegt  ist,  beispielsweise  in  entsprechend  ge- 

50  stalteten  Aufnahmenuten  7  dieser  beiden  Seiten- 
zargen  2. 

Die  Befestigung  der  Relingsstützen  5  an  der 
Frontplatte  4  ist  in  Fig.  2  gezeigt. 

Jede  Relingsstütze  5  besteht  aus  einem  Rohr, 
welches  im  Inneren  mit  radial  verlaufenden  Stegen 
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8  versehen  ist.  Im  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiel  sind  drei  jeweils  um  120°  gegeneinander 
versetzte  Stege  8  vorgesehen. 

Die  Stege  8  enden  in  gleichmäßigen  Abstän- 
den  vom  Mittelpunkt  des  jeweiligen  Rohres,  so  daß 
ein  Einschraubkanal  9  für  eine  Befestigungsschrau- 
be  10  gebildet  ist,  mittels  derer  ein  Gewindestück 
11  auf  das  der  Frontplatte  4  zugewandte  Ende 
jeder  Relingsstütze  5  aufgeschraubt  ist.  Dieses  Ge- 
windestück  11  weist  einen  größeren  Außendurch- 
messer  auf  als  die  jeweilige  Relingsstütze  5.  Das 
Gewindestück  1  1  ist  außerdem  mit  ringsegmentarti- 
gen  Zapfen  12  ausgestattet,  welche  in  die  Bereich 
zwischen  den  Stegen  8  der  jeweiligen  Relingsstüt- 
ze  5  eingreifen,  so  daß  nach  dem  Anziehen  der 
Befestigungsschraube  10  eine  verdrehsichere  Fest- 
legung  des  Gewindestückes  1  1  an  der  Relingsstüt- 
ze  5  erzielt  ist. 

An  der  dem  Inneren  des  Schubkastens  1  zuge- 
wandten  Seite  der  Frontplatte  4  ist  in  einer  Flucht 
mit  jeder  Relingsstütze  5  liegend  ein  Haltezapfen 
13  befestigt.  Dieser  Haltezapfen  13  ist  beispielswei- 
se  durch  eine  Schraube  14,  welche  die  Frontplatte 
4  nicht  durchdringt,  an  der  Frontplatte  4  befestigt. 

Jeder  Haltezapfen  13  ist  zylindrisch  ausgebil- 
det  und  weist  in  einem  Abstand  zur  Frontplatte  4 
einen  Bund  15  auf. 

Auf  jedes  Gewindestück  11  ist  eine  Verbin- 
dungshülse  16  aufgeschraubt,  welche  in  ihrem  der 
jeweiligen  Relingsstütze  5  zugewandten  Endbe- 
reich  mit  Innengewinde  17  versehen  ist. 

In  ihrem,  der  Frontplatte  4  zugewandten  End- 
bereich  ist  die  jeweilige  Verbindungshülse  16  mit 
einem  Rastring  18  ausgestattet,  welcher  den  Bund 
15  des  Haltezapfens  13  hintergreift  und  somit  zwi- 
schen  diesem  Bund  15  und  der  Innenfläche  der 
Frontplatte  4  liegt. 

Ansonsten  ist  jede  Verbindungshülse  16  in  ih- 
rem  der  Frontplatte  4  zugewandten  Endbereich  mit 
einer  Ausdrehung  19  ausgestattet,  deren  lichter 
Durchmesser  mindestens  dem  Außendurchmesser 
des  Bundes  15  des  Haltezapfens  13  entspricht. 

Jede  Verbindungshülse  16  ist  zumindest  im 
Anschlußbereich  zum  Haltezapfen  13  elastisch  aus- 
gebildet  derart,  daß  ein  Aufschnappen  des  Rastrin- 
ges  18  auf  den  jeweiligen  Haltezapfen  möglich  ist. 
Vorzugsweise  sind  die  Verbindungshülsen  16  aus 
Kunststoff  hergestellt,  ebenso  die  Gewindestücke 
11  und  die  Haltezapfen  13. 

Aus  der  vorstehend  beschriebenen  Konstruk- 
tion  ergibt  sich  folgende  Möglichkeit: 
Die  Haltezapfen  13  können  an  vorbestimmten  Stel- 
len  an  den  Innenseiten  der  Frontplatte  4  montiert 
werden.  Die  Verbindungshülsen  16  werden  nach 
Festlegung  der  Gewindestücke  11  an  den  entspre- 
chenden  Stirnseiten  der  Relingsstützen  5  auf  die 
Gewindeabschnitte  der  Gewindestücke  11  aufge- 
schraubt.  Ansonsten  können  die  Relingsstützen  5 

in  bekannter  Weise  im  hinteren  Endbereich  des 
Schubkastens  festgelegt  werden.  Wird  nun  die 
Frontplatte  4  montiert,  so  wird  hierbei  jede  Verbin- 
dungshülse  16  auf  den  zugehörigen  Haltezapfen  13 

5  aufgeschnäppt.  Die  Verbindungshülsen  16  sind 
dann  gegenüber  den  Haltezapfen  13  zwar  frei  dreh- 
bar,  axial  aber  nicht  mehr  verschiebbar. 

Somit  wird  durch  die  Verbindungshülsen  16 
nicht  nur  die  Verbindung  zwischen  den  Relingsstüt- 

70  zen  5  und  der  Frontplatte  4  hergestellt,  sondern 
auch  eine  Justiermöglichkeit  für  die  Frontplatte  4 
lotrecht  zur  Plattenebene  erzielt,  da  ein  Drehen  der 
Verbindungshülsen  16  zu  einer  Justierbewegung 
der  Frontplatte  4  in  Achsrichtung  der  Relingsstüt- 

75  zen  5  und  somit  lotrecht  zur  Plattenebene  führt. 

Patentansprüche 

1.  Schubkasten  mit  zwei  Seitenzargen,  einer  dar- 
20  an  justierbar  befestigten  Frontplatte  und  einer 

Schubkastenreling,  welche  aus  zwei  in  einer 
Flucht  mit  den  Seitenzargen  verlaufenden  und 
oberhalb  der  Seitenzargen  angeordneten,  vor- 
zugsweise  rohrartigen  Relingsstützen  besteht, 

25  welche  einerseits  im  rückwärtigen  Bereich  des 
Schubkastens  und  andererseits  an  der  Front- 
platte  befestigt  sind,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  als  Verbindungsmittel  der  Relingsstüt- 
zen  (5)  an  der  Frontplatte  (4)  jeweils  eine  Ver- 

30  bindungshülse  (16)  vorgesehen  ist,  welche  im 
Bereich  ihrer  den  Relingsstützen  (5)  zuge- 
wandten  Enden  mit  Innengewinde  (17)  verse- 
hen  und  auf  entsprechende  Gewindeabschnitte 
der  Relingsstützen  (5)  aufgeschraubt  und  im 

35  Bereich  ihrer  der  Frontplatte  (4)  zugewandten 
Enden  frei  drehbar,  axial  aber  unverschiebbar 
an  fest  mit  der  Frontplatte  (4)  verbundenen 
Haltezapfen  (13)  festgelegt  sind. 

40  2.  Schubkasten  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Gewindeabschnitte  der 
Relingsstützen  (5)  durch  stirnseitig  an  den  Re- 
lingsstützen  (5)  festgelegte  Gewindestücke 
(11)  gebildet  sind. 

45 
3.  Schubkasten  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Außendurchmesser  der 
Gewindestücke  (11)  größer  ist  als  der  Außen- 
durchmesser  der  Relingsstützen  (5). 

50 
4.  Schubkasten  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Relingsstützen  (5)  aus 
Rohren  bestehen,  welche  mit  radial  nach  innen 
verlaufenden  Stegen  (8)  versehen  sind,  deren 

55  stirnseitige  Enden  einen  Einschraubkanal  (9) 
für  eine  Befestigungsschraube  (10)  bilden,  mit- 
tels  derer  das  jeweilige  Gewindestück  (11)  an 
der  Relingsstütze  (5)  befestigt  ist. 

3 
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5.  Schubkasten  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jedes  Gewindestück  (11)  mit 
ringsegmentförmigen  Zapfen  (12)  versehen  ist, 
welche  formschlüssig  in  die  zwischen  den  Ste- 
gen  (8)  der  Relingsstützen  (5)  liegenden  Be-  5 
reich  eingreifen. 

6.  Schubkasten  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Haltezapfen  (13)  zylindrisch  ausgebil-  10 
det  und  in  einem  Abstand  zur  Innenseite  der 
Frontplatte  (4)  mit  einem  Bund  (15)  versehen 
sind,  der  jeweils  von  einem  Rastring  (18)  der 
Gewindehülsen  (16)  hintergriffen  wird. 

75 
7.  Schubkasten  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  jeder  Haltezapfen  (13)  durch 
eine  lediglich  teilweise  in  die  Frontplatte  (4) 
eindringende  Schraube  (14)  an  der  Frontplatte 
(4)  befestigt  ist.  20 

8.  Schubkasten  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verbindungshülsen  (16)  zumindest  im 
Anschlußbereich  zur  Frontplatte  (4)  elastisch  25 
ausgebildet  und  auf  den  jeweiligen  Haltezapfen 
(13)  aufgeschnappt  sind. 

9.  Schubkasten  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  30 
daß  die  Gewindestücke  (11),  die  Haltezapfen 
(13)  und  die  Verbindungshülsen  (16)  aus 
Kunststoff  gefertigt  sind. 

75 
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